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1889. 1890.
11. 86riuu8 tiortulauuZ, Girlitz . . . 6. April 14. April
12. U iruuäo ru8lie3, Rauchschwalbe . . 9. April 1 . - 1 7 .  April
13. 8^1viu atrieapitta, Plattmönch . . 21. April 16. April
14. 0ueutu8 63U01U8, Kuckuk . . . . 25. April 29. April
15. U iruuäo urdieu, Mehlschwalbe . . . 25. April 22. April
16. 4^ux torHuitta, Wendehals . . . . 30. April 28. April
17. 8i1vi3 bort6U8i8, Gartengrasmücke . 30. April 28. April
18. 0^p86tu8 3pn8, Mauersegler . . . I .M a i 29. April
19. Orex prat6U8i8, Wachtelkönig . . . 21. M ai —

20. Ooturuix ä36t^1i80U3U8, W achtel. . 27. M ai —

J e n a , im August 1890.

Ornithologische Beobachtungen.
Der  Z u g  der  Vögel  im Herbste 1890.

Von L. B u x b a u m .
D en diesm aligen Herbstzug eröffneten die S ta a re , von denen ein großer F lu g  

am 1. A ugust au s  dem O denw alde hierher kam, F eld  und Wiesen durchstrich und 
im  R öhricht am M a in u fe r  sein N achtquartier nahm . Gewöhnlich halten sie sich in 
der hiesigen Gegend b is zum S pä th erb st auf, durchsuchen die O bstanlagen und finden 
auch die ersten reifen Zwetschen, die sie anhacken und in kurzer Zeit oft ganze B a u m 
stücke leeren ; dann wenden sie sich in die G ärten  und W einberge, nach reifen T raub en  
suchend, wodurch sie oft ganz bedeutenden Schaden anrichten, besonders wenn die 
S c h a a r , wie in diesem Ja h re , nach Tausenden zählt. Am 24. August gingen die 
S törche ab nach ihren Sam m elplätzen, Wiesenflächen bei Erzhausen und B ib lis . D er 
erste Z ug  Schw alben, Rauchschwalben und Hausschwalben, sammelte sich am  1. S e p 
tember und ging am Septem ber ab. V orher hatten sie sich auf die Telegraphen- 
drühte, die an m einer W ohnung vorbeigehen, dicht zusam mengedrängt niedergelassen, 
so daß sich die D räh te  bogen und es aussah wie eine riesige Perlenschnur von u n 
gefähr 300  m Länge. D er zweite Z ug  folgte am  22. Septem ber und ein d ritter am
17. Oktober. D ie drei Züge w aren sehr stark. Am 4. Oktober kam eine große A n 
zahl Bachstelzen auf der W anderung  hier an, hielt zwei T age R ast und zog dann 
weiter. Am 10. Oktober vereinigten sich mehrere M ila n e  zum Wegzuge. D er erste 
Z ug  Kraniche, 36  Stück zählend, ging am 8. Oktober abends 6 U hr nach 8. D er 
zweite Z ug  folgte am 1 t. Oktober, nachm ittags 4 U hr, und zählte 80 Stück. Am 
2 t .  Oktober folgte der dritte Z ug, 40  Stück nach 8 . 1/V. Am 25. Oktober kamen 
zwei Züge, um 11 U hr vorm ittags 124  Stück nach 8 . Am 26. Oktober nach-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Kleinere Mittheilungen. 83

m ittags 2 U h r kamen 38 Stück, nach 8 . D er letzte Z ug  zählte 50  S tück und  kam 
am  6. December, nachm ittags 2 U hr, hier vorüber bei 0 .  W ind  nach 8 . ziehend. 
Am 28. October kamen die Waldschnepfen auf ihrem  Zuge hier an. D ie W ildgänse 
gingen am  27. Novem ber nach 8 . ,  doch w ar der Z ug  derselben in  diesem J a h re  
schwach. Am 2. December kam eine große S c h a a r  Buchfinken auf dem Zuge hier 
an  und ging nach drei T agen  weiter. D er M a in  ist jetzt von E n ten  belebt, wie ich 
dies noch selten gesehen habe und  werden von den J ä g e rn  viele erlegt. D a s  T reibe is 
h indert sie g a r nicht beim Schw im m en und U ntertauchen, sie treiben dies rüstig weiter.

R a u n h e i m ,  21. December 1890.

Kleinere Mittheilungen.
Winterliche Erscheinungen aus der Bogelwelt bei Zeitz. „W as lange 

w ährt, w ird  gu t" sagt das S prü chw ort. J a ,  lange ließ er auf sich w arten , der ge
strenge H e rr ;  viele unserer gefiederten F reunde  w ollten bei dem herrlichen, milden 
Herbst an  sein Kommen g ar nicht g lauben und  blieben d iesm al lange „über die 
Polizeistunde" bei u ns . Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben; plötzlich w ar er da 
m it seiner ganzen S tre n g e  und  H ärte, der d iesjährige W inter, der den arm en Z u g 
vögeln, die hier geblieben sind, weil sie entweder zu vertrauensselig  w aren  und lau te r 
gute T age hofften, oder so kühn, auch den härtesten T agen  zu trotzen, g a r  bittere 
N oth  bereitet. Viele werden ih r  H ierbleiben schon m it dem Tode gebüßt haben; denn 
ich vermisse schon seit einiger Z eit einige tägliche Gäste unseres G arten s , in  welchem 
w ir mehrere, von M e is e n ,  F in k e n ,  G r ü n l i n g e n ,  A m s e ln , S p e r l i n g e n  regel
mäßig, von anderen hungrigen  D urchzüglern  unregelm äßig besuchte Fntterplätze a n 
gelegt haben. D ie V erm ißten  sind: g ro ß e  g e lb e  B a c h s te lz e  und  R o th k e h lc h e n ;  
letzteres schnickerte noch kürzlich ganz m unter im  Gebüsch, erstere kauerte jedoch schon 
vor W eihnachten recht trübselig au f einem S te in e  am  U fer des seit langer Z eit zum 
ersten M ale  großentheils zugefrorenen M üh lg rab ens . H a t K älte oder H unger sie zu 
G runde gerichtet, oder sind sie vielleicht dem im  G arten  oft urplötzlich auftauchenden 
frechen R äuber, dem S p e r b e r ,  zum O pfer gefallen? W er kann es wissen! S o rg e n  
w ir um  so eifriger fü r die Ueberlebenden! E s  ist eine w ahre Freude, dem m unteren  
T reiben am  Futterp latz zuzusehen. D ie geladenen Gäste, vor allem  die gewandten 
M eisen, kennen ihren  W irth  und  lassen sich an s  großer N ähe beim Schm ause —  es 
giebt im m er mehrere G änge: H anf, Nüsse, Fleischabfälle, Speckstückchen, S onnenb lnm en- 
kerne und m anchmal noch Dessert in  F o rm  von M ehlw ü rm ern  oder dergleichen m ehr 
—  und die ungeladenen Gäste, vor allem  die unverbesserlich frechen und zudringlichen 
Spatzen, kennen ihn  auch, und mancher von ihnen verfiel schon dem strafenden B lei, 
weil er sich nicht m it dem, w as ihm  von rechtswegen vor der Scheune, vor den
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